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Video entlarvt
Geldbeutel-Dieb
Rödental — Nicht viel von sei-
nem gestohlenen Geld hatte am
Freitagvormittag ein Dieb in
einem Verbrauchermarkt. Dort
legte ein Mann für einen kur-
zen Moment seine Geldbörse
auf eine Ablage. Diese Unacht-
samkeit nutzte ein zunächst
Unbekannter aus, indem er den
Geldbeutel einsteckte, sich
rasch aus dem Supermarkt ent-
fernte und mit seinem Auto da-
von fuhr. Schlecht für den Dieb
war jedoch, dass sich der ganze
Vorgang sich im Bereich einer
Überwachungskamera abspiel-
te hatte. Anhand des Kfz-
Kennzeichens war es für die
Polizeibeamten aus Neustadt
eine leichte Sache, den Dieb zu
ermitteln. Nach anfänglichem
Leugnen händigte der 59-jäh-
rige Mann dann das Portemon-
naie mit 80 Euro aus. pin

Das Mausoleum
findet keine Ruhe
Ziegelsdorf — Den Reiz einer
Gruft können sich offensicht-
lich vor allem Angehörige der
Gothic-Szene nicht entziehen.
Deshalb wurde schon mehrfach
das Mausoleum beim Schloss
im Wald unweit des Untersiem-
auer Gemeindeteiles von An-
hängern der „schwarzen Sze-
ne“ besucht. Die Hauptein-
gangstür des Mausoleums steht
immer offen, allerdings ist der
Innenraum mit einer Kette ab-
gesperrt. Das Schloss wurde al-
lerdings in den vergangenen
Tagen gewaltsam geöffnet und
ist seitdem samt seiner Kette
verschwunden. Zwar stellte die
Coburger Polizei keine Beschä-
digungen im Mausoleum fest,
sie sucht aber trotzdem nach
Hinweisen auf die Verursacher
des Schadens an der Absiche-
rung des Mausoleums. pic

Zwei Autos zu
Schrott gefahren
Sonneberg — Zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall ist es am
Sonntag gegen 21.45 Uhr auf
der Bundesstraße 89 gekom-
men. Wie die Sonneberger Poli-
zei berichtet, befuhr eine 23
Jahre alte Fahrerin eines Seat
die B89 aus Richtung Kaufland
kommend und wollte nach
links auf die Straße „An der
Müß“ abbiegen. Dabei übersah
die Frau den entgegenkom-
menden Pkw und es kam zum
Frontalzusammenstoß beider
Fahrzeuge. Bei dem Unfall
wurden beide Fahrzeugführer
leicht verletzt. Die Pkw muss-
ten abgeschleppt werden. pis

Unfallflucht auf
Supermarkt-Parkplatz
Dörfles-Esbach — Auf dem
Parkplatz eines Verbraucher-
marktes in der Coburger Straße
hat sich am Samstag eine Un-
fallflucht ereignet. Nach Anga-
ben der Coburger Polizei stieß
zwischen 12.45 und 12.50 Uhr
ein unbekannter Verkehrsteil-
nehmer vermutlich mit seiner
Fahrzeugtür gegen die rechte
Seite eines geparkten BMW.
Der Schaden an der Fahrertür
des geparkten Fahrzeugs be-
trägt nach ersten Schätzungen
rund 500 Euro. Anschließend
verließ der Verkehrsteilnehmer
die Unfallstelle, ohne sich um
seine Meldepflichten zu küm-
mern. Wer den Unfall beobach-
tet hat, wird gebeten, sich mit
der Coburger Polizei in Verbin-
dung zu setzen. pic

VON UNSEREM MITARBEITER HERBERT FISCHER

Schneckenlohe — Nur wenige
Wochen vor seinem 73. Ge-
burtstag ist der Altbürgermeis-
ter der Gemeinde Schnecken-
lohe (Landkreis Kronach), Er-
win Horn, nach kurzer Krank-
heit gestorben. Horn stand von
Mai 1984 bis April 2008 un-
unterbrochen 24 Jahre an der
Spitze seiner Heimatgemeinde.

Vor seiner Wahl zum Bürger-
meister war Erwin Horn bereits
ab 1978 Mitglied des Gemeinde-
rates. Von 1984 bis 2008 übte
Erwin Horn auch das Amt des
stellvertretenden Gemein-
schaftsvorsitzenden der Verwal-

tungsgemeinschaft Mitwitz aus.
Weit über die Grenze von
Schneckenlohe galt der langjäh-
rige Bürgermeister als engagier-
ter, geschätzter und beliebter
Kommunalpolitiker, der die
Entwicklung seiner Gemeinde
wesentlich mitgestaltet hat. Sein
Wirken würdigte der Gemein-
derat anlässlich seines 60. Ge-
burtstages mit der Ernennung
zum Altbürgermeister.

Wie Horns Nachfolger im
Bürgermeisteramt, Knut Mor-
genroth, in seinem Nachruf be-
tont, habe die Gemeinde Schne-
ckenlohe einen „anerkennens-
werten Bürger und Mitmen-
schen“ verloren.

Neben der Kommunalpolitik
lag Erwin Horn auch das Ver-
einsleben seiner Gemeinde am
Herzen. Dort war er in vielen
Fällen nicht nur passiv, sondern
auch als aktives Mitglied enga-
giert. So zählte er vor über 50
Jahren zu den Gründungsmit-
gliedern des CSU-Ortsverban-
des Schneckenlohe und des Mu-
sikvereins.

Hohe Auszeichnung vom Landrat

Erwin Horn war auch über 50
Jahre aktives Mitglied der Rot-
Kreuz-Bereitschaft Schnecken-
lohe und er hob den Partner-
schaftsverein mit der italieni-
schen Gemeinde Borghetto di

Vara mit aus der Taufe. Über
Jahre hinweg war Erwin Horn
Schriftführer des Turnvereins
Schneckenlohe, der ihn ebenso
wie die örtliche Feuerwehr zum
Ehrenmitglied ernannt hatte.
Als förderndes Mitglied unter-
stützte er den Obst-und Garten-
bauverein sowie den evangeli-
schen Kirchenbauverein.

Anlässlich seines 70. Geburts-
tages bekam der ehemalige Bür-
germeister aus der Hand des
Kronacher Landrat Klaus Löff-
ler (CSU) als äußeres Zeichen
der Wertschätzung den neu ge-
schaffenen Ehrenkrug des
Landkreises Kronach über-
reicht. hfm

VON UNSEREM MITARBEITER CHRISTOPH WINTER

Coburg — Offiziell ist Franz K. Schön
schon seit dem 1. Mai im Ruhestand. Ver-
abschiedet wurde der Diakon nun in
einem Gottesdienst in der Coburger
Morizkirche: 15 Jahre lang hat er das
Diakonische Werk Coburg als Vorstand
und Geschäftsführer der Tochterunter-
nehmen geprägt.

Der Diakon selbst sagte in seiner Pre-
digt, „Barmherzigkeit ist immer neu zu
denken“ und bedeute Teilhabe auf Au-
genhöhe. Die Kindheit wurde vom
Christlichen Verein junger Menschen in
Nürnberg geprägt. 1972 trat Franz K.
Schön in die Rummelsberger Brüder-
schaft der Diakonie ein.

Dekan Stefan Kirchberger würdigte
den scheidenden Geschäftsführer als flei-

ßigen Menschen voller Tatendrang und
Willensstärke, „der Verantwortung
übernommen hat“.

In den zurückliegenden 15 Jahren ha-
be Schön mit dem Diakonischen Werk
Mehrwert geschaffen und es mit dessen
Tochterunternehmen organisatorisch
zusammengeführt. Ebenso habe er die
Welt der Kirche und der Diakonie ver-
eint. Hilfe habe Franz K. Schön nicht als
Gabe von oben angeboten, sondern die
Fähigkeiten von Menschen mit Handi-
cap erkannt und deren Stolz und Ehrgeiz
geweckt. So konnte eine große Spanne
zwischen sozialwirtschaftlich geprägten
Arbeitsfeldern und der Welt der Indus-
trie abgedeckt werden. In Ahorn war
Franz Schön Chef dieser Firmengruppe.

Zahlreiche Bauprojekte

In die Amtszeit von Franz Schön fielen
unter anderem der Neubau des Ernst-
Faber-Hauses und die Sanierung des bar-
rierefreien Wohnens, der Bezug des neu-
en Produktionsstandortes der nova
GmbH in Niederfüllbach, der Neubau
einer Großküche mit Arbeitsplätzen für
Menschen mit Behinderung oder die Sa-
nierung der Kronacher Werkstatt.

Zusammen mit Rektor Rainer Schübel
von der Diakonie in Rummelsberg ent-
band Dekan Kirchberger den Diakon of-
fiziell von seinen Pflichten.

Den Spagat zwischen Ökonomie und
kirchlicher Arbeit habe Franz K. Schön

geschafft, erklärte der Präsident des dia-
konischen Werkes Bayern, Michael Bam-
messel. Gute Unternehmensführung und
christliche Geisteshaltung hätten einan-
der ergänzt.

Coburgs Dritter Bürgermeister Tho-
mas Nowak (SPD) sprach seine Gruß-

worte auch im Namen von Oberbürger-
meister Dominik Sauerteig (SPD) und
Landrat Sebastian Straubel (CSU). Beide
waren unter den Gästen des Gottesdiens-
tes. Nicht nur den Verstand habe Franz
K. Schön mit seinen Predigten berührt,
sondern auch das Herz, sagte Nowak.

Untersiemau — Auch in Corona-
zeiten ist Pflanzentausch. Zwar
können keine Termine stattfin-
den, bei denen mehrere Leute
zusammenkommen. Aber die
Kommunale Jugendarbeit, die
Jugendpflege Untersiemau und
der Obst- und Gartenbauverein
haben trotzdem einen Weg ge-
funden.

Gleich neben dem Eingang
der Grundschule wurde ein
kleiner Leiterwagen aufgestellt.
Auf und neben dem Wagen sind
verschiedene Pflanzen und Sa-
men zu finden. Mitgebracht
wurden die Blumentöpfe und
Samentütchen in erster Linie

von den Mitgliedern des Obst-
und Gartenbauvereins Unter-
siemau, die auch den Pflanzen-
tausch betreuen. Außerdem
stellt sich der Verein auf einem
kleinen Plakat vor.

Wer sich eine Pflanze oder
einen Samen wegnimmt, sollte
im Gegenzug eine andere Pflan-
ze oder Samen aus seinem Gar-
ten hinstellen, lautet die Bitte.
Auch zur Fairness wird aufge-
rufen und darum gebeten, nur
eine Pflanze zu nehmen. Denn
es ist ja eine Tauschbörse. Stefan
Janson schaut des Öfteren, ob es
neue Pflanzen für seinen Garten
in der Tauschbörse gibt. mst

Coburg — Das Colloquium His-
toricum Wirsbergense (CHW)
setzt seine Online-Vortragsrei-
he fort. Am Donnerstag, 27.
Mai, 19 Uhr, führt Harald Stark
auf einen historischen Streifzug
durch Kulmbach. Im Fokus
stehen dabei die Waaggasse und
der Oberhacken. Der Vortrag
im Internet ist kostenfrei und
ohne Voranmeldung zugäng-
lich. Die Zugangsdaten sind auf
der Homepage des CHW
(www.chw-franken.de) beim je-
weiligen Termin zu finden. red

Der ehemalige Schnecken-
loher Bürgermeister, Erwin
Horn, ist im Alter von 72 Jah-
ren gestorben.Foto: Herbert Fischer

„Franz K. Schön hat
den Spagat zwischen
Ökonomie und
kirchlicher Arbeit
geschafft.“

Franz K. Schön hielt selbst die Predigt in seinem Entpflichtungsgottesdienst am ver-
gangenen Freitag. Foto: Christoph Winter

Stefan Janson gehört zu denen, die regelmäßig am Pflanzen-
tauschbörsenleiterwagen vorbeischauen. Foto: Michael Steltzner
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Die Gemeinde Schneckenlohe trauert um Altbürgermeister Erwin Horn

ENTPFLICHTUNG Nach 15 Jahren als Geschäftsführer des
Diakonischen Werks Coburg ist Diakon Franz K. Schön in

einem Gottesdienst verabschiedet worden.
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